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Vorblatt 


Vorschlag der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften für eine Richtlinie des Rates zur Angleichung 
der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für Kaseine 

und Kaseinate 

(Schriftlicher Bericht des Ausschusses für Jugend, 
Familie und Gesundheit) 


A. Problem 

Da nur in einigen Mitgliedstaaten Rechts- und Verwaltungs- 
vorschriften über die spezifische Zusammensetzung und Her- 
stellung von Kaseinen und Kaseinaten, die zum menschlichen 
Verbrauch bestimmt sind, bestehen, können Behinderungen des 
freien Warenverkehrs und ungleiche Wettbewerbsbedingungen 
die Folge sein. 


B. Lösung 

Die Kommission der Europäischen Gemeinschaften schlägt vor, 
auf Gemeinschaftsebene die Vorschriften festzulegen, die bei 
der Zusammensetzung dieser Waren und ihrer Etikettierung ein- 
gehalten werden müssen. Festgelegt werden soll vor allem, 
unter welchen Bedingungen bei einigen dieser Waren beson- 
dere Qualitätshinweise statthaft sind. 


C. Alternativen 

Der Ausschuß hält in Übereinstimmung mit dem Bundesrat eine 
Streichung der Bestimmungen über Qualitätsnormen für tech- 
nische Kaseine und Kaseinate für erforderlich. 


D. Kosten 

Der Bundeshaushalt wird nicht belastet. 
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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Jugend, Familie und Gesundheit 

(12. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung zur Unterrichtung vor- 
gelegten Vorschlag der Kommission der Europäischen 
Gemeinschaften für eine Richtlinie des Rates zur Angleichung 
der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für Kaseine und 

Kaseinate 

— Drucksache VI/285 — 


A. Bericht des Abgeordneten Dasch 


Der Vorschlag der Kommission wurde durch 
Schreiben des Präsidenten des Bundestages vom 
6. Februar 1970 dem Ausschuß für Jugend, Familie 
und Gesundheit überwiesen. 

Die Kommission strebt mit dem Richtlinienvor- 
schlag die Festlegung von Vorschriften auf Gemein- 
schaftsebene an, die bei der Zusammensetzung die- 
ser Waren und ihrer Etikettierung eingehalten wer- 
den müssen. Genau festgelegt werden soll vor allem, 
unter welchen Bedingungen bei einigen dieser Wa- 
ren besondere Qualitätshinweise statthaft sind. 


Der Ausschuß kam bei der Beratung zu der Auf- 
fassung, daß die Beseitigung technischer Handels- 
hemmnisse grundsätzlich zu begrüßen ist, soweit es 
um die Angleichung der Rechtsvorschriften für 
Kaseine und Kaseinate geht, die zur menschlichen 
Ernährung bestimmt sind. Um den Außenhandel 
nicht zu stören, sollten diese Normen jedoch inter- 
national abgestimmt werden. Die Bundesregierung 
sollte daher bei den weiteren Verhandlungen in 
Brüssel um eine Streichung der Bestimmungen über 
Qualitätsnormen für technische Kaseine und Kase- 
inate bemüht sein. 


Bonn, den 16. April 1970 


Dasch 

Berichterstatter 


Druck; Bonner Uiiiversitäts-Buchdruckerci, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb; Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. (0 22 29) 6 35 51 



Drucksache VI/679 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

1. den Vorschlag der Kommission der Europäischen 
Gemeinschaften — Drucksache VI/285 — zur 
Kenntnis zu nehmen; 

2. die Bundesregierung zu ersuchen, bei den wei- 
teren Verhandlungen in Brüssel um eine Strei- 
chung der Bestimmungen über Qualitätsnormen 
für technische Kaseine und Kaseinate bemüht zu 
sein. 

Bonn, den 16. April 1970 


Der Ausschuß für Jugend, 
Familie und Gesundheit 

Dr. Jungmann Dasch 

Stellv. Vorsitzender Berichterstatter 
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